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TWINNING-ARBEITSPLAN




[footnoteRef:1]Die Verwaltungsbehörden von ______________________________ (im Folgenden „BL“ ), vertreten durch ______________________________, [1: Bei „Twinning Light“-Verträgen umfasst Anhang A1 die detaillierte „Twinning Light“-Projektbeschreibung und den ausgewählten MS-Vorschlag.] 


einerseits 

und die Verwaltungsbehörden von__________________________ (im Folgenden „Mitgliedstaat“), vertreten durch ________________________________________________________________,

andererseits –


HABEN FOLGENDEN ARBEITSPLAN VEREINBART, DER GEMEINSAM DURCHGEFÜHRT WIRD: 


ARTIKEL 1. 	HINTERGRUND

1. 1. 1. 1. Politische Entwicklung im betreffenden Sektor des BL
Kurze Beschreibung des Projektsektors im BL und Darstellung des gegenwärtigen Stands des Reformprogramms unter besonderer Berücksichtigung der Mängel und Erfordernisse, die mit dem Projekt angegangen werden sollen (Kontext und konzeptueller Überblick).


1. 2. 1. 2. Begünstigte Einrichtungen und sonstige beteiligte Parteien
Angabe der Ministerien und Stellen des BL, die am Projekt teilnehmen und davon profitieren sollen. Angabe der Kontaktperson bei jeder der begünstigten Einrichtungen sowie der vollständigen Kontaktadresse.



1. 3. Parallele oder sonstige relevante Projekte im Projektgebiet
Angabe aller parallelen Maßnahmen/Projekte (gegebenenfalls einschließlich Investitionskomponenten desselben Projekts), die zum gleichen allgemeinen Ziel beitragen. Bitte angeben, wie die Koordinierung zwischen dem Projekt und diesen Maßnahmen gewährleistet wird.


ARTIKEL 2. 	BESITZSTAND – IN DER PROJEKTBESCHREIBUNG ANGEGEBENER BEREICH DER ZUSAMMENARBEIT MIT DER EU

ENI: Relevanter Bereich der Zusammenarbeit mit der EU
Erläuterung, inwiefern der Projektbereich einem der Bereiche der Zusammenarbeit mit der EU entspricht. Andere Projekte, die in diesem Bereich mit der EU durchgeführt werden bzw. wurden, sind gegebenenfalls aufzuführen.

ARTIKEL 3 	VERBINDLICH VORGEGEBENE ERGEBNISSE (OUTPUTS)


	
	Interventionslogik
	Benchmarks
	Informationsquellen
	Annahmen (projektextern)

	Allgemeines Ziel
	
	

	
 
	

	Spezifisches Projektziel
	
	
	
	


	Verbindliche Ergebnisse

(Komponenten)
	
	
	
	

	Tätigkeiten

	
	
	
	


Klarstellungen zu den Spalten der Tabelle

Interventionslogik

ALLGEMEINES ZIEL: Ziel, das über die unmittelbare Tragweite des Projekts hinausreicht, zu dem das Projekt jedoch einen Beitrag leistet.
SPEZIFISCHES PROJEKTZIEL: Das unmittelbare Ziel, das mit der Durchführung des Twinning-Projekts vollständig erreicht wird.
VERBINDLICHE ERGEBNISSE: Ergebnisse, die infolge von Bündeln von Maßnahmen im Rahmen des Projekts erreicht werden (auf 5-10 relativ hoch gesteckte Ergebnisse zu beschränken).
TÄTIGKEITEN: Nummerierte Liste von Tätigkeiten, die jeweils zur Erreichung eines der verbindlichen Ziele beitragen.

Benchmarks
Wie wird die Erreichung der Ziele auf den einzelnen Projektebenen (d h. vom allgemeinen Ziel bis hinunter zu den Tätigkeiten) gemessen?
Es ist dafür zu sorgen, dass in den Benchmarks immer folgende Größen festgelegt werden:
1. Quantität
2. Qualität
3. Zielgruppe
4. Zeitdauer
5. Ort

Informationsquellen
Wie erfahren die Projektpartner und die Projektverwaltungsstelle/die Programmverwaltungsbehörde, dass die Benchmarks erfüllt worden sind? Für jede Projektebene sollten daher Informationsquellen aufgelistet werden (z. B. Berichte, Erhebungen, Amtsblatt, regelmäßiger Bericht der Kommission). 
Die Quellen sollten für jedes verbindliche Ergebnis und für jede Tätigkeit einzeln angegeben werden.

Annahmen
Für jede Projektebene sind die internen Bedingungen im Zusammenhang mit dem Projekt anzugeben, die erfüllt sein müssen, damit der Erfolg des Projekts gewährleistet ist.
Die Tabelle ist folgendermaßen zu verstehen: Wenn diese Annahmen erfüllt sind und die Maßnahmen durchgeführt werden, werden die betreffenden verbindlichen Ziele erreicht.


ARTIKEL 4	AUFGABEN (INPUTS)
Beschreibung der einzelnen Tätigkeiten, wobei mindestens die im folgenden Formblatt verlangten Informationen anzugeben sind. Vom logischen Aufbau her wird jede Komponente (die einem verbindlichen Ergebnis entspricht) in verschiedene Tätigkeiten aufgeschlüsselt. Jede Tätigkeit bildet bei der Projektplanung eine eigene Einheit und entspricht einem Budgetposten.
Bei IPA können die Informationen als Kurzfassung erstellt werden, d. h. lediglich unter Aufführung der Bezeichnung der einzelnen Komponenten und Tätigkeiten.

Komponente 1  
(Hier näher ausführen, wie unter den verbindlichen Ergebnissen in Artikel 3 beschrieben)

Tätigkeit 1.1 
(Hier näher ausführen, wie in Artikel 3 beschrieben)

Methode
 Kurze Beschreibung der Tätigkeit (was ist geplant:  MS-Kurzzeitexperteneinsatz, Studienaufenthalt, Schulung, Beratung, usw.), wie wird sie durchgeführt, durch wen (klare Aufteilung der Verantwortung MS/BL) und wann.

Mittel
- MS-Personalbedarf  (Anzahl der Experten und Einsatztage).
- Personal der begünstigten Behörde. (Anzahl der Personen und ihre jeweilige Herkunftsinstitution)
- Sonstige Mittel (Übersetzung, Verdolmetschung, Schulungsmaterial)


Tätigkeit 1.2 
(Hier näher ausführen, wie in Artikel 3 beschrieben)

Methode
Kurze Beschreibung der Tätigkeit (was ist geplant: MS-Kurzzeitexperteneinsatz, Studienaufenthalt, Schulung, Beratung, usw.), wie wird sie durchgeführt, durch wen (klare Aufteilung der Verantwortung MS/BL) und wann.

Mittel
- MS-Personalbedarf (Anzahl der Experten und Einsatztage).
- Personal der begünstigten Behörde. (Anzahl der Personen und ihre jeweilige Herkunftsinstitution)
- Sonstige Mittel (Übersetzung, Verdolmetschung, Schulungsmaterial)

ARTIKEL 5 RISIKEN

Angabe der internen Bedingungen für das Projekt, die erfüllt sein müssen, damit der Erfolg des Projekts gewährleistet ist.


ARTIKEL 6	ZEITPLAN

Bei IPA können die Tätigkeiten pro Quartal anstatt pro Monat aufgeführt werden.

	Projektmonat
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12

	Komponente 1

	Tätigkeit 1.1
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tätigkeit 1.2
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tätigkeit 1.3
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Komponente 2
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tätigkeit 2.1
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tätigkeit 2.2
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tätigkeit 2.3
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	




ARTIKEL 7	RESSOURCEN

7,1. Humanressourcen

7.1.1. 	Mitgliedstaat(en): 
Bezeichnung der am Projekt teilnehmenden sowie Experten bereitstellenden MS-Einrichtung(en). Angabe ihres Status (Behörde oder ermächtigte Einrichtung)
Angabe der wichtigsten Posten im Rahmen des Projekts und kurze Beschreibung des jeweiligen Aufgabenbereichs. Mindestens sind anzugeben: der MS-Projektleiter, der Projektleiter des MS-Juniorpartners (im Falle eines Konsortiums) und der RTA. Bei komplexeren Projekten (insbesondere bei Beteiligung eines MS-Konsortiums) sind auch die Leiter der einzelnen Projektkomponenten anzugeben (wichtigste Experten). Für den MS-Projektleiter ist ferner anzugeben, wie viel Zeit er im MS und wie viel im BL verbringen wird.
Angaben zum beruflichen Werdegang der Personen, die die vorstehend genannten Funktionen erfüllen sowie der wichtigsten Kurzzeitexperten, die an dem Projekt mitwirken (benutzen Sie dazu die folgende Tabelle).


	[bookmark: _GoBack]Name
	Derzeitige Position 
	Arbeitgeber
	Berufserfahrung in Jahren
	Staatsangehörigkeit
	Bildungsgang
	Spezialkenntnisse
	BL- Erfahrung
	Sprachen

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	




7.1.2.	Begünstigtes Land: 
Angabe der wichtigsten Posten im Rahmen des Projekts und kurze Beschreibung des jeweiligen Aufgabenbereichs. Mindestens sind anzugeben: der BL-Projektleiter, das BL-Pendant des RTA und die wichtigsten Kontaktpersonen in den einzelnen begünstigten Einrichtungen. Bei komplexeren Projekten sind auch die BL-Pendants zu den Leitern der einzelnen Projektkomponenten anzugeben.


7.1.3. Lebensläufe
Lebensläufe im EU-Format sind für folgende Personen beizufügen:
(1) MS-Projektleiter 
(2) BL-Projektleiter 
(3) RTA 
(4) RTA-Pendant im BL 
(5) Wichtigste Kurzzeitexperten aus den MS (Leiter der Projektkomponenten)


7.2. Materielle Ressourcen
Das BL verpflichtet sich zur Übernahme der Kosten für folgende Ausgabenposten:
· Angemessen ausgestattete Büroräume für den RTA und dessen Assistenten während der gesamten Dauer der Entsendung;
· Angemessene Arbeitsbedingungen für die Kurzzeitexperten während ihres Einsatzes im BL:
· Schulungs- und Konferenzräume, Verpflegungskosten sowie Vorführgeräte und Dolmetschanlagen;

Reisekosten, die BL-Bediensteten für Reisen von der Hauptstadt ihres Landes in einen MS bzw. für Reisen zwischen MS entstehen, beispielsweise im Rahmen von Studienbesuchen, können für eine Förderung in Betracht kommen, außer bei Twinning-Projekten im Rahmen von IPA. Reisen, die von BL-Bediensteten innerhalb eines MS getätigt werden, sind jedoch in jedem Fall erstattungsfähig.

7.3. Indikative Mittelausstattung 

Angabe des Gesamtbudgets wie in der detaillierten Kostenaufschlüsselung in Anhang A3 dokumentiert.


ARTIKEL 8 	MANAGEMENT UND MONITORING 

8.1. Sprachen
Die offizielle Projektsprache ist [Englisch/Französisch/Deutsch][footnoteRef:2]*. Alle förmlichen Mitteilungen im Zusammenhang mit dem Projekt einschließlich aller Berichte werden in der vereinbarten Sprache abgefasst. [2: * Nichtzutreffendes bitte streichen.] 

Bestimmte schriftliche Leistungen von Kurzzeitexperten können in [Angabe einer anderen als den vorstehend genannten Amtssprachen der EU] abgefasst werden und werden dann in die Sprache des BL übersetzt. Dafür sind im Budget angemessene Mittel vorgesehen.

8.2. Projektlenkungsausschuss 
Die Projektleiter, der RTA und gegebenenfalls Vertreter der Verwaltungsbehörde und/oder der EU-Delegation kommen in vierteljährlichen Abständen zusammen, um den Fortgang des Projekts zu erörtern, die Erreichung der Outputs und verbindlichen Ergebnisse zu überprüfen und die im nachfolgenden Quartal anstehenden Maßnahmen zu erörtern. Der Projektlenkungsausschuss erörtert ferner den Entwurf des vierteljährlichen Zwischenberichts, der ihm vorab zugeleitet wird, und empfiehlt Korrekturen. 
Für die Organisation der Sitzungen des Projektlenkungsausschusses sind die beiden Projektleiter zuständig. 
Im Rahmen von IPA ist es Aufgabe des Projektlenkungsausschusses, durch die Erstellung von Zusatzvereinbarungen über die Durchführung eine aktualisierte ausführliche Beschreibung der Maßnahmen für den jeweils nächsten Sechsmonatszeitraum vorzulegen (siehe Abschnitt 4.1 des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs).
8.3. Berichterstattung
Alle drei Monate legt der MS-Projektleiter in Zusammenarbeit mit dem BL-Projektleiter der jeweiligen in Abschnitt 6.4 des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs angegebenen Institution einen vierteljährlichen Zwischenbericht vor. Jeder Bericht behandelt einen Dreimonatszeitraum des Projekts gerechnet ab dem Datum der Notifizierung des Vertrags.
Die vierteljährlichen Zwischenberichte werden im Vorfeld der Sitzungen des Projektlenkungsausschusses erstellt und an alle Teilnehmer verteilt. Ein genaues Muster dieses Berichts ist in Anhang C4 des Twinning-Handbuchs vorgegeben.
Der erste Bericht ist im vierten Monat ab dem Datum der Notifizierung des Twinning-Vertrags fällig. Werden innerhalb der vorgesehenen Fristen keine zufriedenstellenden Berichte vorgelegt, kann die EU-Finanzierung ausgesetzt werden.
Der MS-Projektleiter legt den Abschlussbericht vor Ende der rechtskräftigen Laufzeit des Twinning-Vertrags vor. 
Dem Abschlussbericht ist ein Ausgabenprüfbericht beizufügen.
 
ARTIKEL 9 	TWINNING-ÜBERPRÜFUNGSMISSIONEN

Für jedes Twinning-Projekt wird grundsätzlich 6 bis 12 Monate nach Projektabschluss eine Twinning-Überprüfungsmission (Twinning Review Mission - TRM) durchgeführt. Mit der Mission soll festgestellt werden, ob nach Abschluss des Twinning-Projekts eine nachhaltige Wirkung oder Nebeneffekte zu verzeichnen waren. 
Das Gesamtziel der TRM besteht darin, zu beurteilen, ob die Ergebnisse des Twinning-Projekts weiterhin fortbestehen und ob sie eine dauerhafte Wirkung insbesondere im Sinne der Nachhaltigkeit entfaltet haben. Normalerweise sollten im Rahmen dieser Überprüfungsmissionen auch die bisherigen Erkenntnisse ermittelt und mögliche Verbesserungen für das Management der Twinning-Projekte in dem betreffenden Land/Sektor formuliert werden.

Im Rahmen der TRM wird jeweils die Lage in dem von dem Twinning-Projekt abgedeckten Bereich/Sektor analysiert und mit der Lage verglichen, die beim Abschluss der Projektdurchführung festzustellen war, gleichzeitig wird dabei die Ausgangslage bei Projektbeginn berücksichtigt. Umfang und Gegenstand der Analyse werden unter Bezugnahme auf die verbindlich vorgegebenen Ergebnisse des Twinning-Projekts festgelegt. 

Die Überprüfungsmissionen konzentrieren sich auf die Entwicklungen, die nach Abschluss des betreffenden Twinning-Projekts festzustellen sind, unter besonderer Berücksichtigung der rechtlichen und institutionellen Ebene (Fortschritte bei der Gesetzgebung und der Anpassung der Verwaltung), des Aufbaus von Kapazitäten und Kompetenzen (Weiterbildung von Mitarbeitern und Weitergabe von Know-how) sowie neu eingeführter struktureller Veränderungen (bleibender Charakter der neuen Rahmenbedingungen).

Die Leitung des mit der Durchführung der TRM betrauten Teams übernimmt ein Experte für die Twinning-Überprüfungsmission (TRE), d. h. ein Experte aus dem öffentlichen Sektor (oder aus einer ermächtigen Einrichtung) eines MS, der weder aus dem federführenden MS noch aus dem MS-Juniorpartner des betreffenden Projekts kommt und nicht an dem betreffenden Twinning-Projekt beteiligt war. In der Regel – und im Rahmen der Möglichkeiten – wird als TRE ein ehemaliger RTA eines ähnlichen Projekts eingesetzt.

Der TRE wird vom Referat „Institutionenaufbau“ der Kommission in Abstimmung mit den Nationalen winning-Koordinierungsstellen in den MS (NCP) und anderen Akteuren ausgewählt. Er wird direkt vom Referat „Institutionenaufbau“ mit der Durchführung der TRM beauftragt.

Der TRE ist für die Ausarbeitung des Berichtsbogens zuständig. In dem Berichtsbogen, den der TRE rechtzeitig allen Mitgliedern des TRM-Teams zuleitet, werden die Ergebnisse des Projekts und die Empfehlungen des Abschlussberichts vermerkt.

Der TRE erstellt den Entwurf des Überprüfungsberichts.
Der TRE kann bei der Durchführung der gesamten TRM oder eines Teils der TRM von einem Team von Personen unterstützt werden, die an dem betreffenden Projekt beteiligt waren; zu nennen sind hier beispielsweise:
•	der MS-RTA,
•	BL-Pendant des RTA,
•	der MS-Projektleiter (sofern zweckmäßig und sofern dieser abkömmlich ist),
•	der BL-Projektleiter (oder von dem Beamten, der den Posten aktuell innehat),
•	der Task-Manager der betreffenden EU-Delegation, der das Projekt bzw. den entsprechenden Sektor betreut hat (oder von dem Beamten, der den Posten aktuell innehat).
Stehen der MS-RTA und oder das BL-Pendant des RTA nicht zur Verfügung, wählt das Referat „Institutionenaufbau“ je nach Projekt in enger Abstimmung mit den relevanten Beteiligten eine Ersatzkraft aus.
Detaillierte Leitlinien und das Muster für den Berichtbogen können auf der Twinning-Webseite abgerufen werden:
http://ec.europa.eu/enlargement/tenders/twinning/index_en.htm
TRM gelten als TAIEX-Maßnahmen; daher werden die Kosten aus dem TAIEX-Budget bestritten. Der Antrag auf Durchführung einer TRM wird von der zuständigen EU-Delegation gestellt.
Die TRM-Abschlussberichte werden in die für alle Beteiligten zugängliche Datenbank der Twinning-Bewertungen eingestellt.

Für die Verwaltungsbehörde des Mitgliedsstaats                    
[Name und Funktion des(der)                                          
unterzeichnungsberechtigten Person(en)]            							      
 
[Unterschrift]                                                                   
 
[Datum]                                                                            


Für die Verwaltungsbehörde des BL
[Name und Funktion des(der)
unterzeichnungsberechtigten Beamten]            				
 
[Unterschrift]                                                                   
 
[Datum]                   
                                                          
 
Im Falle von IPA ist der Arbeitsplan von der Projektverwaltungsstelle/EU-Delegation zu paraphieren.

Im Falle von ENPI ist der Arbeitsplan vom Projektleiter des Mitgliedsstaats und vom Projektleiter des begünstigten Landes zu paraphieren.
(Siehe Abschnitt 3.10.2 des Gemeinsamen Twinning-Handbuchs)
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